


Die�Welt�steht�vor�einem�epochalen�Umbruch.�Überall�wer-

den�Antworten�auf�die�globalen�Krisen�gesucht,�in�die�uns�ein�

industrielles� Wachstumsmodell� hineingeführt� hat,� das� die�

Belastungsgrenzen�des�Planeten�zu�sprengen�droht.�Mit�dem�

zwei�Weichen�gestellt�worden,�die�auf�diese�Herausforderung�

-

-

-

-

-

ist� bisher� nicht� zur� Hand.�Noch� gibt� es� keinen�Masterplan�

für�den�erfolgreichen�Weg�zu�einer�ressourcenschonenden�

Menschen.�

Damit� kommt� Bildung� eine� zentrale� Rolle� zu.� Die�menschli-

che�Lernfähigkeit�ist�die�entscheidende�Ressource,�die�für�die�

-

Aneignung� einer� industriellen� Arbeitsmoral,� aber� auch� die�

-

-

erreicht�hat,�dann�bedarf�es�auch�einer�anderen�Bildung,�die�

-

veränderte� Alltagspraxis.� Denn�wie� sollen�Heranwachsende�

-

einbezieht.

Der�Weg� in� eine� zukunftsfähige�Weltgesellschaft� braucht�

�
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-

gel� leben� in� verschiedenen� Welten.�

-

-

-

-

-

-

-
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-

-

-

-

Bildung� abzubekommen,� die� für� uns�

�

-

-

-

-

-

-

der�Anerkennung�immer�noch�nicht�so�in�

-

-

schwer,�die�Ursachen�globaler�Probleme�

-

-

-

-

-

-

langen�Lernens�bleiben�Anliegen�

-

lungsagenda.

-

-

den�von�Hunger,�extremer�Armut�

-

den� Frieden� zu� sichern.� Bildung�

-

-

�

für�alle�Menschen�zu�realisieren.�

für� eine� gerechtere� Welt� gelegt�

werden.�

-

�

-

len� Klima� und� Umwelt� geschützt�

werden,� wenn� die� Mittel,� die���

Produkti�onsweise� generiert�

�

�
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-

und� Biologielehrerin� fehlt� der� Bezug�

hat�sie�in�der�bundesweiten�Koordinie-

gearbeitet.� Wer� die� Probleme� in� der�

Welt� verstehen� wolle,� müsse� sich� ihr�

-

soziale�Miteinander.

-

-

len�Bildungsbereichen�zu�verankern.�Die�

Mitgliedsstaaten�sollten�das�Konzept�in�

Ausbildung,�an�Hochschulen�und�in�der�

außerschulischen� Weiterbildung� zur�

-

gabe.� Doch� ihr� ist� es� allenfalls� ansatz-

und�Handeln�näherzubringen.

-

-

oder� Kinderrechte,� betont�Hocke.�Was�

-

land� noch� nicht� verstanden� worden.�

-

einfach�aus�ihrem�Alltag�erzählen�zu�las-

bunt.�Kinder�aus�aller�Welt�kommen�hier�

-

-

-

-

ten�und�um�Aspekte�wie�Menschenrech-

te�oder�Kinderarmut�erweitert�werden.

-

-

darüber� Mitschüler� für� die� Pro�bleme�

-

-

lerinnen�in�den�Pausen�fair�gehandelte�

-

-

-

kleine� kunstgewerbliche� Produkte� wie�

-

-

-

sich�mit�einem�Dutzend�Mitstreiterinnen�

-

-

-

-

-

müssen�weg�vom�Flickenteppich,�hin�zu�

-

angehängt,�ohne�dass�das�echte�Konse-

als� roter� Faden� durch� alle� Fächer� und�

-

der� in� sehr�unterschiedlichem�Ausmaß�

-

gramm�müssten� sie� stärker� eingebun-

-

-
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Du entscheidest mit jedem Einkauf, ob gute Arbeit gerecht bezahlt wird. Kaufe gezielt Produkte mit dem Siegel. Und informiere 

Dich, was Deine Entscheidung für Produkte aus dem Fairen Handel vor Ort bewirkt. www.fairtrade-deutschland.de

Mit über 3.000 Produkten und einer Bekanntheit von 83 Prozent * bietet FAIRTRADE die beste Orientierung für nachhaltigen Konsum.

*Globe Scan 2015

-

-

aufstellen,�so�der�Landeskoordinator�für�

wollen� verstärkt� die� globalen� Zusam-

-

-

und�-bedarfen�auch�Leitlinien,�Ziele�und�

konkrete�Maßnahmen.�Darüber�hinaus�

-

den� verschiedenen� Bildungsbereichen�

-

-

�

beitsbelastung,� dass� mehrere� Kollegin-

-

-

-

-

cher� zusätzlicher� Arbeitsaufwand� auf�

-

-

zudem� interkulturelle� Kompetenz.� Das�

zeige�die�aktuelle�Flüchtlingsbewegung.�

-

-

-

-

mitees�der�UN-Dekade�zieht�eine�posi-

-

-

-

-
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zu� einer� Respektkultur� in� den� Klassen.�

-

-

-

-

-

gendliche,�sollen�stärker�angesprochen�

sich� im� Unterricht� für� die� neuen� UN-

nicht�nur�darin�wie,� sondern�auch�was�

-

alle� müssten� künftig� thematisch� im��

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�
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-

rium� an� die� Menschen.� Ziemlich� viel�

-

teil.�Noch�nie�waren�wir�auf�unserem�

Planeten� wechselseitig� so� eng� ver-

-

schiffen,� auf� denen� Millionen� neuer�

-

-

-

rin�vom�Lohn�ihrer�Arbeit�ihre�Kinder�

von� uns� selbst� an.� Darum� geht� es� in�

unserer� Zukunftscharta*.� Diese� glo-

balen� Zusammenhänge� müssen� wir�

erklären.

-

über�globale�Wechselwirkungen�erfah-

-

wusstem� Handeln.� Heute� sind� Kinder�

-

selbstverständlich�und�sind�nach�mei-

-

allen� Lebensbereichen.� Dafür� müssen�

BMZ� und� Kultusministerkonfe-

-

�

-

-

die�Unterrichtsfächer�und�damit�die�zu-

eine� Lücke� in� Konzept� und� Praxis� der�

diese� überwiegend� auf� außerschuli-

-

-

-

wicklung� verstehen,� ist� heute� stärker�

in� den� Bildungsstrukturen� verankert.�

Das�geht�aus�einer�Auswertung�unseres�

das� ist� natürlich� alles� noch� ausbau-

fähig.� Wir� wollen� etwa� die� Lehrkräf-

teausbildung�noch�stärker�auf�nachhal-

stärker�in�den�Blick�geraten.�Durch�sie�

werden� globale� Fragen� ganz� automa-

-

senzimmer�getragen.�

-

Die� primäre� Zuständigkeit�

für� schulische� Bildung� liegt� bei� den�

Rahmen� unserer� Aufgaben� koordinie-

rend�unterstützen.�Das� tun�wir� in� der�

entwicklungspolitischen� Bildungsar-

beit,� die�wir� gemeinsam�mit�den� Län-

-

spielsweise� Begegnungen� deutscher�

�

�Wenn�unser�

Zusammenleben�

auf�der�Erde�

-

�Thomas�Silberhorn
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Jeder Mensch ist anders, 
warum sollten dann alle 
Schulen gleich sein?

Die Finanzierung einer Schule vor 40 Jahren war der 
Gründungsimpuls unserer Bank. Seitdem fi nan zieren 
wir Bildungseinrichtungen. Dabei ist uns die Förde-
rung der pädagogischen Vielfalt wichtig. Ob sich Ihr 
Vorhaben an der Waldorf-, Montessori- oder Jenaplan-
Pädagogik orientiert, oder Sie neue Wege gehen 
möchten: Gerne gehen wir mit Ihnen. 
 
Finanzierungsangebote und -beratung  
Telefon +49 234 5797 300, www.gls.de

Freie Aktive Schule Wülfrath

-

-

-

-

Partnern.�

-

�heran,� sich� zu� Problemen� zu� verhalten,�

Handlungsrahmen� sprengt.� Wie� lässt�

-

Kein�Mensch� kann� alleine�

Wir�wissen�nur�noch�zu�wenig�darüber,�

wie�wir� im�Alltag�auf�globale�Prozesse�

-

die� derzeit� durch� alle� Bundesländer�

führt,�gehen�wir�auf�die�Menschen�zu.�

kommen� über� fairen� Konsum,� faire�

Kleidung,� Klimaschutz.� Und� selbstver-

ständlich�geht�es�immer�wieder�um�die�

dem�wir�bewusster�einkaufen,�um�fai-

-

Welt�aufteilen,� sondern�sich�bewusst�

sind,� dass� es� nur� eine� Welt� gibt,� für�

tragen.�

Historiker�und�Publizist

�

�

�

�

�

�
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�

-

-

-

modelle� und� konkrete� Unterrichts-

ansätze� entstanden.� Besonders� im�

-

-

nen�setzt�diesen�Weg�nun�fort,�hin�zu�

-

schaftlichen� Krisen� sowie� massiver�

-

kann� zwar� die� komplexen� globalen�

-

gem� Kompetenzerwerb� leisten.� Der�

-

-

bildung**.

in�der�pädagogischen�Ausbildung� zwi-

schen�Anspruch�und�Wirklichkeit�noch�

-

weil� dieses� Feld� in� der� Lehrerbildung�

noch� wenig� verankert� ist.� Dabei� geht�

darum,� vorhandenes� Professionswis-

-

beispielsweise� globalgeschichtliches�

-

Zusammenhänge� nicht� zu� verstehen�

-

müssen� einerseits� fächerverbindend�

-

integriert�werden.�

-

-

-

Universität� in� Lüneburg****� für� alle�

-

-

-

-

ort� der� Nachhaltigkeit� transformiert�

-

-

-

werden�kann.�

-

gewächshaus� der� Uni� Kassel� in� Wit-

�
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Jetzt wechseln und 25 €-Strom-

bzw. Gasgutschri; erhalten: 

www.naturstrom.de/ewi

•   Strom aus Wasser- und Windkraft, 
empfohlen von BUND und NABU

•   Biogas aus Rest- und Abfallstoffen

•   Anbieter unabhängig von Kohle- 
und Atomindustrie

•   Bau und Förderung neuer 
Öko-Kraftwerke

•   fairer Preis, keine Mindestvertrags- 
laufzeit, einfacher Wechsel

NATURSTROM AG 

Achenbachstraße 43 • 40237 Düsseldorf • Tel  0211 77 900 - 300

Öko-Stromtarif
naturstrom

Spezial Energie 2015

sehr gut

Ökostrom und Biogas –
saubere Energie vom 
nachhaltigen Versorger

-

men� etc.� lernen,� wird� ebenfalls�

-

Universität� Kassel� gemeinsam� an�

-

-

-

schenrechtsfragen� oder� zu� alter-

zu� erarbeiten.� Dabei� entwickelten�

sich� interdisziplinär� ausgerichtete�

Lehrveranstaltungsformate� und�

Unterrichtskonzepte.�

-

-

-

Rheinland-Pfalz� zu� Konzepten� und��

Folgen� von� Mikrokrediten� in� är-

meren� Ländern.� Auch� in� Baden-

Württemberg� und� Hamburg� sind�

Nachhaltigkeitsfragen� in� vielen�

Fort-� und� Weiterbildung� sind� vie-

-

tend,� anderseits� bieten� sie� aber�

den� schulischen� Unterricht� an.�

-

-

-

sen*****.

Wie� notwendig� ein� rasches� Be-

die�konkrete�schulische�Arbeit�un-

-

-

-

gaben� an,� dass� sie� zwar� Kennt-

-

aber�nicht�recht�wüssten,�welche�

Konsequenzen� sie� daraus� ziehen�

-

gendlichen� setzten�ethische�über�

-

lisierung� und� die� Regelung� welt-

-

tik� sahen� sie� als� politisch� nicht�

-

rungsrahmen�erinnert�daran,�dass�

-

-

Leiter�des�Fachgebietes��

�

an�der�Universität�Kassel

�

�

�

�

�
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�

-

-

reiche� Nachhaltigkeitsstrategie.� Alle�

Menschen�müssten�in�die�Lage�versetzt�

-

sen�und�so�die�Herausforderungen�der�

-

Umsetzung� der� Agenda-Ziele� schloss�

-

weit�in�allen�Bereichen�ein�Bewusstsein�

-

-

zepte�aus�der�Umweltbildung�kommen.�

-

die�Welt� insgesamt�in�den�Blick�zu�neh-

-

-

-

nell�zusammenzuführen.

-

-

-

-

-

-

-

würden� sich� zu� wenig� mit� den� Folgen�

kolonialer�Machtverhältnisse�sowie�der�
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www.didacta.de

■ Frühe Bildung

■ Schule/Hochschule

■ Neue Technologien

■  Berufliche Bildung/

Qualifizierung

■  Ministerien/Institutionen/

Organisationen

Köln, 16. – 20. Februar 2016

Bildung öffnet
Perspektiven
Wer im Bildungsbereich tätig ist, muss immer auf dem neuesten 

Stand sein und sich ständig weiterentwickeln. Da liegt es nahe, 

sich dort zu informieren, wo man garantiert das umfassendste und 

aktuellste Angebot in Sachen lebenslanges Lernen erwarten darf: 

auf der didacta 2016 in Köln.

Sparen Sie beim Online-Ticketkauf: www.didacta-koeln.de/tickets

Planen Sie Ihren Messebesuch mit der offiziellen App zur didacta 2016:

(verfügbar ab Mitte Dezember):

Koelnmesse GmbH, Telefon +49 180 610 3101*,

Telefax +49 221 821-991370, didacta@visitor.koelnmesse.de
* (0,20 EUR/Anruf aus dem dt. Festnetz, max. 0,60 EUR/Anruf aus dem Mobilfunknetz)

Medienpartner:

auf�scharfen�Widerspruch.***

�

�

�

�

-
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Portal� der� Deut-

-

gibt�unterschiedlichen�Zielgruppen�auch�

�

-

den�wollen,�ist�das�Portal�

-

-

wollen.

-

Bundesländer�über�eigene�Web-Ange-

�

�

unter�

ist�besonders�umfang-

reich.

-

-

-

der�Welt�sensibilisiert�werden.�

Unterricht� zu� realisieren,� ist�über�die�

Anlaufstellen� der� Bundesländer� zu�

-

treut� ein� landesweit� kooperierendes�

Fachrichtungen� und� Fächer� vertritt,�

Frischen�Wind� ins�Klassenzimmer�brin-

-

-

�

-

-

�

zweite� aktualisierte� und� erweiterte�

�

�

Anlässlich�der�Weltklimakonferenz� in�Paris,�die�noch�bis�zum�11.�Dezember�

-

-

-

gestalten�kann.

unter�

STUNDENPLAN
Bildung für nachhaltige Entwicklung

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Erziehung
undWissenschaft
Zeitschrift der Bildungsgewerkschaft GEW 6/2008

Globalisierung

Globalisierung

Globalisierung

Globalisierung

Globalisierung

Klimaschutz

Klimaschutz

Klimaschutz

Klimaschutz

Klimaschutz

Menschenrechte

Menschenrechte

Menschenrechte

Menschenrechte

Menschenrechte

Rohstoffe

Rohstoffe

Rohstoffe

Rohstoffe

Rohstoffe

Ernährung

Ernährung

Ernährung

Ernährung

Ernährung

Ökosystem

Ökosystem

Armut

Armut

Erneuerbare Energie

Erneuerbare Energie

Konsum

Konsum

Migration

Migration

„Dialog“ – Zeitung für Seniorinnen und Senioren
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